
● Siebentägiger Familienurlaub auf
dem Meckatzer Imberghaus in
Oberstaufen-Steibis für eine Familie
mit bis zu drei Kindern
● 10 Allgäuer Genießerkisten von
Meckatzer mit hammergeschmie-
deter Bratpfanne
● Viele, viele Ein-
kaufs- und Ver-
zehrgutscheine
von den Alpge-
nuss-Alpen
● Einkaufsgut-
scheine über
150 Euro von
Schratt
1803/Sport-Markt
● Vier geführte Drei-Tagestouren
über den Heilbronner Weg mit der
Bergschule Oberallgäu
● Bergsport-Bekleidung von Ice-
breaker im Wert von 1700 Euro

Die PreiseSommerfrische für 30000 Rinder
Alpwirtschaft Saison hat früher begonnen

Immenstadt Rund zwei Wochen frü-
her als üblich hat in talnahen Lagen
der Alpsommer begonnen. Rund
30 000 Rinder – darunter etwa 3000
Milchkühe – verbringen den dies-
jährigen Sommer auf den knapp 700
Allgäuer Alpen. Neben den Rindern
werden auch Pferde, Schafe, Ziegen
und etwa 500 Schweine auf den Al-
pen gehalten.

Die höher gelegenen Alpen wer-
den erst im Laufe des Juni, die
Hochalpen teils erst Anfang Juli be-
schlagen. Einerseits sind die Vo-
raussetzungen in diesem Jahr gut,
weil es insgesamt wenig Schnee und
dadurch praktisch keine Lawinen-
schäden gab. Doch könnte sich nach
Angaben von Dr. Michael Honisch,
Geschäftsführer des Alpwirtschaft-
lichen Vereins Allgäu (AVA), die
große Trockenheit der vergangenen

Monate als Problem erweisen. Ein
Vorteil der Trockenheit: Das Vieh
verursacht weniger Trittschäden.
141 Allgäuer Alpen haben nach An-
gaben des Alpwirtschaftlichen Ver-
eins eine Bewirtungs-Konzession,
dürfen also Getränke und Brotzeiten
an Wanderer und Mountainbiker
verkaufen.

Die Zahl der Tiere auf den All-
gäuer Alpen ist seit Jahren in etwa
stabil. Für die so genannte Sömme-
rung in den Bergen wird den Bau-
ern, denen die Tiere gehören, eine
Weideprämie in Höhe von 30 Euro
pro Großvieheinheit (500 Kilo-
gramm) gezahlt. Nach wie vor hoch
ist laut Honisch die Nachfrage nach
Jobs auf Alpen. Gutes Alppersonal,
das auch etwas vom Vieh versteht,
sei aber nicht immer leicht zu be-
kommen. (mun)

auf Alpen nur unverfälschte Pro-
dukte aus der Region auf den Tisch
kommen – also keine Discounter-
Ware oder beispielsweise Milch
oder Bier aus Norddeutschland. So
trägt „Alpgenuss“ auch dazu bei,
dass Arbeitsplätze im Allgäu erhal-
ten werden und die Wertschöpfung
in der Region bleibt. Den Akti-
onscoupon gibt es auch auf einem
Flyer, der in den Service-Centern
und Geschäftsstellen unserer Zei-
tung erhältlich ist. Dort gibt es auch
eine kostenlose Panoramakarte zur
Aktion.

I Mehr Informationen über den Ver-
ein „Allgäuer Alpgenuss“ und die Al-
pen im Internet: www.alpgenuss.de
www.all-in.de/aufdiealpen

an der Verlosung vieler Preise teil.
Wer 24 Alpen oder mehr Alpen be-
sucht und sich die jeweiligen Stem-
pel abholt, hat die doppelte Gewinn-
chance. Partner der diesjährigen
Sommeraktion sind die Meckatzer-
Brauerei, Schratt 1803 sowie der
Verein „Allgäuer Alpgenuss“. Die-
ser Zusammenschluss besteht aus
insgesamt 36 Alpen mit Bewirtung
im gesamten Allgäu. Sie haben sich
verpflichtet, den Gästen nur selbst
hergestellte Lebensmittel oder sol-
che aus der unmittelbaren Umge-
bung anzubieten.

So sind als Partner bei „Allgäuer
Alpgenuss“ auch viele regionale Le-
bensmittelhersteller wie Bäcker,
Metzger und Sennereien sowie
Brauereien Mitglied. Ziel ist es, dass
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Kempten „Auf die Alpen, wandern
und gewinnen“: So lautet das Motto
unserer diesjährigen Sommeraktion.
Wer an der Verlosung toller Preise
im Herbst teilnehmen will, muss in
den kommenden Wochen und Mo-
naten die Wanderstiefel schnüren
oder sich aufs Mountainbike setzen.

Auf 35 Alpen, die dem Verein
„Allgäuer Alpgenuss“ angehören,
können sich die Gäste den Aktions-
stempel auf ihrem Coupon (siehe
nächste Seite) abholen. Zudem muss
bei jedem Alpbesuch eine Frage be-
antwortet werden. Wer mindestens
zwölf von den 35 Alpen besucht hat
und den entsprechend ausgefüllten
Coupon einreicht, nimmt im Herbst

Wandern und gewinnen
„Auf die Alpen“ Bei Sommeraktion wieder viele Preise zu gewinnen

Brotzeit nach einer Bergwanderung: Unser Foto entstand auf der Sennalpe Derb bei Blaichach im Oberallgäu. Insgesamt nehmen
heuer 35 Allgäuer Alpen, die dem Verein Alpgenuss angehören, an unserer Sommeraktion teil. Foto: Hermann Ernst


